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Rechtliche Hinweise ‚.___

Dieser Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen sowie unter Berücksichtigung der Normen DIN EN
ISO/IEC 17025:2018, DIN EN 1991-1-4/NA sowie der DIBt Richtlinie für Windenergieanlagen erstellt. Das
Ergebnis dieses Berichtes ist die 50-Jahreswindgeschwindigkeit (50-Jahresextremwert), die gemäß DIBt
§16.2a (Punkt vi) über eine Gumbel-Verteilung berechnet wird. Die Datengrundlage ist in Kap. 3 beschrieben.

Die Möglichkeit eines Überschreitens des hier ausgewiesenen Extremwertes ist nicht auszuschließen, da
Extremwinde nicht vorhersagbaren klimatologischen Einflüssen unterworfen sind und somit Extremwinde eines
längeren Bezugszeitraumes auch in einem kürzeren Zeitraum auftreten können.

Diese Stellungnahme bleibt bis zur Abnahme und Bezahlung unter Ausschluss jeglicher Nutzung alleiniges
Eigentum der anemos Gesellschaft für Umweltmeteorologie mbH. Die anemos Gesellschaft für
Umweltmeteorologle mbH verfügt über eine Berufshaftpflichtversicherung, die auf Verlangen nachgewiesen
werden kann. Eine Haftung wird nur im Rahmen des Deckungsschutzes dieser Versicherung übernommen.
Eine weitergehende Haftung wird ausdrücklich ausgeschlossen. Ein Gewährleistungsanspruch von Seiten
Dritter entfällt. Die anemos Gesellschaft für Umweltmeteorologie mbH ist neutral und unabhängig.
Verflechtungen geschäftlicher oder privater Art mit dem Auftraggeber oder anderen Firmen bestehen nicht.

Eine auszugsweise Veröffentlichung ist nicht erlaubt.

Das vorliegende Dokument darf zum Einholen von erforderlichen Genehmigungen, für die Prospektierung, für
die Projektfinanzierung sowie im Rahmen einer Due Diligence an Dritte weitergegeben werden. Die
Veröffentlichung und Vervielfältigung des Berichtes ist nur mit schriftlicher Erlaubnis der anemos Gesellschaft
für Umweltmeteorologie mbH gestattet.

Dieser Bericht umfasst 16 Seiten.

0
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Die anemos Gesellschaft für Umweltmeteorologle mbH wurde am 5. JanuaE‘023 von der Firma F2E Fluid &
Energy Engineering GmbH & Co. KG beauftragt, die Abschätzung der Extremwindverhältnisse am Standort
Sievern zu aktualisieren. Angaben über die geplanten WEA (siehe Tab. 1) wurden vom Kunden zur Verfügung
gestellt.

In der vorliegenden Aktualisierung werden die Koordinaten sowie die Nabenhöhe angepasst. Der
vorangegangene Bericht (22-2 72- 702262 7-Rev. O0-EX-PP) wird durch die vorliegende Aktualisierung ersetzt.

Das Ergebnis dieses Berichtes ist die 50-Jahreswindgeschwindigkeit (50-Jahresextremwert), die gemäß DIBt
§16.2a (Punkt vi) über eine Gumbel-Verteilung mittels Bootstrap-Verfahren berechnet wird. Sie gilt als
belastbare Bemessungsgrundlage zur Berechnung der Standsicherheit.

Die Datengrundlage zur Abschätzung der zu erwartenden Extremwindereignisse am betreffenden Standort
bilden hier die Daten des anemos Windatlas für Deutschland mit einer räumlichen Auflösung von 3 km und
einer zeitlichen Auflösung (Instantan-Werte) von 10 Minuten (D-3km.M2). Der Referenzzeitraum deckt 25 Jahre
von 1997—2021 ab.

Beim Windatlas für Deutschland 3 km wurde ein hausintern entwickeltes „Remodelling“-Verfahren angewandt.
Hierbei erfolgt eine komplexe Korrektur des Windatlas anhand von qualitativ hochwertigen Windmessungen.
Das „Remodelling-Verfahren wurde anschließend anhand weiterer unabhängiger Winddaten überprüft. Die
Windgeschwindigkeitszeitreihe wird mittels Remodelling und Höhenkorrektur standortspezifisch für die geplante
WEA am Standort Sievern berechnet.

Die hier angewandte Vorgehensweise beinhaltet die Analyse der Extremwertereignisse am Standort Sievern,
berechnet mit Hilfe des anemos Windatlas für Deutschland. Sie ist als Abschätzung der Extremwindverhältnisse
zu verstehen, die auf Modellsimulationen basiert. Der Windatlas wurde allerdings anhand einer Vielzahl von
Windmessungen verifiziert. Diese Vorgehensweise unterliegt, nicht zuletzt durch die Methodik der
Extremwertbestimmung, einer Unsicherheit. Die Gültigkeit der Ergebnisse bezieht sich auf die zeitliche
Auflösung der 10 Minuten Instantan-Werte. Extremböen (Gust) im Sekundenbereich sind nicht vollständig durch
das Modell abgedeckt. Dies sollte bei der Interpretation der hier aufgezeigten Ergebnisse unbedingt
berücksichtigt werden.

1 Vorbemerkungen
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2 Standort

Das zu beurteilende Windparkareal am Standort Sievern besteht aus sieben geplanten WEA, welche sich in
der Zelle 89x239 des anemos Windatlas für Deutschland befinden. Aufgrund der Nähe der WEA BWW2 &
BWW3 zur westlich sowie der WEA BWW5 zur südlich gelegenen Nachbarzelle, werden die Windverhältnisse
dieser Zellen mit den jeweiligen Standortbedingungen von BWW2 & BWW3 bzw. BWW5 ebenfalls untersucht,
wobei sich eine höhere bzw. niedrigere Windgeschwindigkeit ergibt. Für die Extremwertberechnung wird daher
die konservativste Gitterzelle (88x239, siehe Abb. 1) ausgewählt. Die Extremwertberechnung wird mit den
Standortbedingungen von WEA BWW2 durchgeführt. Zusammenfassend wählen wir einen konservativen
Ansatz für die Extremwertberechnung. Informationen über die Konfiguration sind der Tab. 1 zu entnehmen.

Tab. 1: Koordinaten der geplanten Anlagen

UTM, ETRS 89, Zone 32
WEA Nabenhohe Bestand / geplant

Rechtswert Hochwert

BWW1 ‘‘475717 5943174 ‚-

BWW2 474514 / 5943015 .‘

BWW3 474450 ‘ 5942639

BWW4 474989 / 5942752 - 125.4 m geplant

BWW5 f‘ 474865 5942350

BWW6 475402 ‘ 5943407 ‘

BWW7 475986 / 5943677 /

Abb. 1: Lageplan des Standortes und des entsprechenden D-3 km.M2 - Atlas-Knotenpunktes
(Google-Earth Pro)

anemos GmbH — www.anemos.de 6 / 16
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3 Berechnungsmethode der 50-jährigen Extremwerte LQ.j 5;i.::;—i
Am 3Das Berechnungsverfahren beinhaltet folgende Schritte:

• Mit 40 Onshore Messungen wurde ein Skalierungsfaktor für extrerr Windgeschwindigkeiten ber4hnet
und auf die Windgeschwindigkeitszeitreihen angewendet. Der $kaiierungsfaktor wurde durci eine
mittlere QQ-Verteilung entwickelt.

• Bei der Extremwertberechnung für die konservativste WEA werden alle geplanten WEA aus Tab. 1
berücksichtigt. Für die konservativste WEA, d. h. die WEA die den höchsten Extremwert aufweist, wird
der Extremwert ausgewiesen.

• Die Berechnung der standortspezifischen Windgeschwindigkeitszeitreihe auf der gewünschten
Nabenhöhe wird für die WEA BWW2 (125.4 m) durchgeführt.

• Es werden insgesamt 40 Extremereignisse der Windgeschwindigkeit gespeichert. Die Auswahl der
Extremereignisse ist in Kap. 4 dargestellt.

• Mit einer Gumbel-Verteilung werden der Extremwert und die Standardabweichung für 50 Jahre mithilfe
eines Bootstrap-Verfahrens berechnet. Die dabei verwendete Gumbel-Anpassung basiert auf der
Methode der kleinsten Quadrate (Regressionsverfahren). Die Ergebnisse haben dabei eine Gültigkeit
für die gleiche zeitliche Auflösung wie die Eingangsdaten (10 min. Instantan-Werte).

()
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Die folgenden Ergebnisse sind ausschließlich für die in diesem Bericht au wiesene.Wfr.dparkkonfigurtion
des Standortes Sievern gültig. Der 50-Jahresextremwert der Windgeschwindigkeit is iTVrstehen als
wahrscheinliches einmaliges Ereignis innerhalb einer Zeitspanne von 50 Jahren. Die Überschreitungs
wahrscheinlichkeit beträgt folglich 2 % (2 Ereignisse innerhalb 100 Jahren), wie es die Norm vorgibt (DIBt §2,
2.1: Wert, der statistisch einmal in 50 Jahren erreicht oder überschritten wird. Jährliche Überschreitungs
wahrscheinlichkeit von 0.02).

Tab. 2: Extremwerte (125.4 m Höhe) — D-3km.M2-Atlas

Windatlas: D-3km.M2 1 V (50 Jahre) Vref (50 Jahre) Vref (50 Jahre)
+ lx StdAbw + 2x StdAbw

(standospezifisch für WEA BWW2) 33.20 mIs 34.13 mis 35.06 mIs
Sievern

0

Der erwartete 50-Jahres Extremwind auf Basis des Windatlas D-3km.M2 am Standort Sievern beträgt
34.13 mIs in 125.4 m Höhe über Grund, unter Berücksichtigung der einfachen Standardabweichung. Dieser
Wert gilt als Bemessungsgrundlage zur Berechnung der Standsicherheit.

Tab. 3: Auswahl der Extremereignisse und angepasste Gumbei-Verteitungsparameter

4 Ergebnisse

Auswahl der Extremereig nisse Angepasste Gumbel-Vertellungsparameter

Unabhängigkeits-Kriterium 4 Tage Alpha 0.5442

Werte Extremereignisse 40 Beta 25.1519 m/s

Mittlere Windgeschwindigkeit der 26.15 m/s Mittel 26.2126 m/sExtremereign isse

Standardabweichung 2.3569 m/sStandardabweichung der
2.09 m/s LambdaExtremereignisse

1.6000[Ereignisse_pro_Jahr]

Tab. 4: Extrem windgeschwindigkeit in unterschiedlichen Bezugszeiträumen

EWS-Schätzung Statistische Unsicherheitsabschätzung

Bezugszeitraum Wind VarK EWS+1 xStdAbw EWS+2xStdAbw
Jahre [mis] [%] [m/s] [mis]

1 26.02 1.24 26.34 26.66

5 28.97 1.87 29.51 30.06

25 31.93 2.53 32.74 33.55

50 33.20 2.79 34.13 35.06

anemos GmbH — www.anemos.de 8/16
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Tab. 5: Stichprobe mit 40 Werten aus dem Deutschland 3 km Windatlas

Datum [UTC] Extremwert [mis] Datum [UTC] Extre,

05.12.2013 16:30 30.89 28.10.1998 08:20 25.55

31 .03.2015 15:20 30.29 28.10.2013 13:10 25.33

27.10.2002 20:50 30.04 24.12.2004 07:00 25.27

03.12.1999 16:30 29.27 18.11.2004 01:50 25.04

10.01.2015 13:40 29.22 05.04.1997 17:20 25.00

05.02.1999 04:10 29.04 08.01.2019 06:00 24.66

18.01.2007 16:00 28.84 08.02.2006 22:00 24.66

12.02.2005 18:10 28.57 09.03.2000 04:00 24.66

29.10.2017 02:10 28.26 03.01 .2018 17:00 24.58

29.11.2015 19:30 27.62 20.01 .2005 04:10 24.47

29.01.2000 19:40 27.45 26.06.2007 15:50 24.32

01 .03.2008 12:30 27.16 09.11.2007 10:20 24.26

01.11.2006 03:20 27.07 10.10.1997 16:00 24.25

20.03.2004 21:20 26.84 30.01 .2013 21:20 24.16

26.02.2002 16:40 26.43 14.01 .2004 02:00 24.00

31.12.2006 03:50 26.41 21.12.2003 15:00 23.84

05.01.2012 15:10 26.12 16.12.2005 07:10 23.79

01.12.2021 18:20 25.93 22.02.2002 11:50 23.75

28.01.2002 21:40 25.85 07.03.2002 02:50 23.67

11.01 .2007 16:50 25.81 13.09.2017 15:00 23.66

0
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Das WRF-Modell erlaubt durch seine sogenannte Multi-Nesting-Fähigkeit (Abb. 2) hochaufgelöste Simulationen
und Prognosen der atmosphärischen Zirkulation. Dadurch können detaillierte Bodeninformationen verwendet
werden, welche den Einfluss von Vegetation, Rauigkeit und Topographie berücksichtigen. Die atmosphärischen
Zustandsvariablen werden alle 10 min auf einem Gitter von 3 x 3 km2 ausgegeben. Die Simulation umfasst den
Zeitraum von 1997 bis heute und wird kontinuierlich erweitert. Die vertikale Struktur der Atmosphäre wird in 25
Höhen-Schichten sehr hoch aufgelöst. Dazwischenliegende Höhen werden durch lnterpolation berechnet.

‘http.i/www. wrf-model.org
2 Modern -Era Retrospective Analysis tor Research and Application, Version 2 (MERRA-2) Reanalysis data zur Verfügung gestellt durch die
US NationalAeronautics and Space Administration (NASA) Webseite auf http.//www.nasa.gov/

22-272-723001 8-Rev.00-EX-PP mwmos
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Anhang A Deutschland 3 km Windatlas

Eingangsdaten

Der anemos Windatlas für Deutschland 3 km wird mithilfe des meteorologischen Mesoskalen-Modells
WRF-ARW1 erstellt. Er nutzt dabei die weltweit verbreiteten MERRA-2-Reanalysedaten2 als Eingangs- bzw.
Antriebsdaten. Somit können die Vorteile des MERRA-2-Reanalysedatensatzes — Konsistenz, Homogenität,
Länge der Zeitreihe, ständige Aktualisierung, Verfügbarkeit über Land und Meer — erhalten bzw. verstärkt
werden. Auf der anderen Seite werden mit dem anemos Windatlas für Deutschland 3 km die Nachteile der
MERRA-2-Reanalysedaten — relativ geringe räumliche (0.5Breite, 0.625°Länge) und zeitliche Auflösung (3 h)
— überwunden.

Abb. 2: Verschachtelte Domains der WRF Simulationen

anemos GmbH —www.anemos.de 11 / 16
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Die Geländehöhen sind dem SRTM Datensatz (Shuttle Radar Topography Mission, USGS EROS Data Center)
entnommen und dem Modellgitter entsprechend interpoliert. Die Daten wurden im Jahre 2000 erhoben und
stehen in einer räumlichen Auflösung von ca. 90 m zur Verfügung. Die vertikale Auflösung beträgt hier 1 m.

Alle Informationen über die Vegetation und Rauigkeiten innerhalb des Simulationsgebietes liefert der CORINE
Datensatz der Europäischen Umweltagentur (European Environment Agency, EEA). Diese Informationen
basieren auf den Daten des Landsat-7-Satelliten im Maßstab 1:100.000. Die Daten stehen auf einem
Modellgitter in räumlicher Auflösung von 100 m zur Verfügung. Deren letzte Überarbeitung fand im Jahre 2018
statt. Aufgrund der Repräsentativität über die letzten 25 Jahre, sowie aus Konsistenzgründen, wird für die
Modellsimulation der CORINE Datensatz von 2006 verwendet.

Die Daten des anemos Windatlas für Deutschland 3 km dürfen nicht als absolute Wahrheit des vorherrschenden
Atmosphärenzustands an einem Standort oder als Ersatz für eine langzeitliche Messreihe angesehen werden.
Durch Modellsimulationen wird versucht die natürlichen Vorgänge innerhalb der Atmosphäre möglichst
repräsentativ nachzubilden. Die simulierten Größen sind daher als erste Schätzung der Windverhältnisse auf
dem vorhandenen Modellgitter mit der räumlichen Auflösung von 3 x 3 km2 zu bewerten und sollten ohne ein
entsprechendes „Remodelling nicht als Absolutwerte verstanden werden. Die Anwendung der Windatlas-Daten
beruht in erster Linie auf der Langzeiteinordnung erhobener Kurzzeit-Windmessungen durch Korrelations
analysen in einen klimatologisch repräsentativ anzusehenden Zeitraum. Durch das folgende beschriebene
„Remodelling wird der Einsatzbereich des Windatlas erweitert, da eine Annäherung an die Absolutwerte erfolgt.

Für die folgenden Anwendungsbereiche ist der Windatlas inkl. Remodelling geeignet:

V Windpotential (Windgeschwindigkeit, Weibull A & k, Leistungsdichte)

V Langzeitbezug mit Windmessungen bzw. Ertragsdaten)

V Ertragsberechnungen ohne / mit Verlusten auf 10-min. Basis

V Ertragsindex

‘ Extremwindberechnungen

Vf Marktwertanalysen

v‘ Erlösprognosen

Vf Risiko- / Portfolioanalysen

V SCADA-Daten Analysen

v‘ Rückrechnung nach TRIO (10-min. Reanalysedaten)

Landes (uxhcven
Amt (::3
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Optimierung der Modelleinstellungen

Vor der eigentlichen Hauptsimulation wurden die Modelleinstellungen und Parametrisierungen (wie zum
Beispiel Grenzschichtschema, Bodenschema, Strahlungsschema, etc.) getestet und für die relevanten
atmosphärischen Parameter (Windgeschwindigkeit und Windrichtung) optimiert. Hierfür wurden mehr als 30
verschiedene Modelleinstellungen für ausgesuchte Monate aus Frühling, Sommer, Herbst und Winter über das
Jahr verteilt getestet und mit Windmessungen (Messmasten und LiDAR) verifiziert. Durch diese Testphase zeigt
sich, wie das bodennahe Windfeld auf unterschiedliche Parametrisierungen und Schemata reagiert
(Sensitivitätstests). Die den Beobachtungen am nächsten kommende Einstellung wird im letzten Test über ein
Jahr simuliert und anschließend ebenfalls verifiziert. Bei guter Prognosegüte wird anschließend die
Hauptsimulation kontinuierlich fortlaufend (>20 Jahre) gestartet.

Statistische Verifikation mit Windmessungen als Vorbereitung für das Remodelling

Die wichtigste Aufgabe nach der Durchführung der Hauptsimulation ist die intensive Verifikation anhand
zahlreicher Windmessungen. Für die Verifikation des Deutschland 3km Atlas wurden 45 Messungen verwendet.
Zum einen erhält man aus der Verifikation die Prognosegüte und Qualität der Hauptsimulation und zum anderen
werden systematische Fehler im letzten Schritt, dem Remodelling, behoben und die Qualität des Atlas wird
verbessert. Verifiziert werden statistische Kenngrößen wie Mittelwert, Bestimmtheitsmaß (R2) bzw. Korrelation
(R), Bias, RFv1SE und Extremwerte (QQ-Verteilung). Außerdem werden Vertikalprofile, Tagesgänge, Windrosen,
Häufigkeitsverteilungen mit Weibull-Parametern überprüft.

Remodelling Verfahren

Nach der vollständigen Verifikation der Hauptsimulation mit allen verfügbaren Windmessungen wird der
Windatlas im vorletzten Schritt der Prozesskette durch das Remodelling optimiert. Es wird anhand der
Abweichungen und deren Abhängigkeiten bei der Verifikation mit 28 Windmessungen ein sektorielles Training
durchgeführt. Die verbleibenden Windmessungen werden für die anschließende unabhängige Verifikation des
Remodelling Verfahrens benötigt. Durch das Training werden Skalierungsparameter mithilfe einer multiplen
linearen Regressionsanalyse entwickelt, welche anschließend auf die Windatlas-Zeitreihen angewendet
werden. Es wird nach Abhängigkeiten der Skalierungsparameter von der Subgrid-Topographie gesucht und bei
ausreichender Signifikanz verwendet. Infolgedessen können durch die im Training entwickelten
Skalierungsparameter alle Gitterzellen mithilfe der Subgrid-lnformationen (Orographie, Rauigkeit, etc.) korrigiert
werden. Letztendlich verbessert das Remodelling die statistischen Kenngrößen sowie auch die
Häufigkeitsverteilung mit Weibull-Parametern und das Vertikaiprofil.

Verifikation nach dem Remodelling

Im Anschluss an das Remodelling werden die Windatlas-Zeitreihen mit 45 internen und zusätzlich 56 externen
Windmessungen verifiziert. Die Ergebnisse der internen Verifikation werden in Abb. 3 exemplarisch für die
Messhöhe 100 Meter gezeigt. Hierfür wird der Bias der Windgeschwindigkeit an den vier Offshore und 41
Onshore Stationen gebildet und graphisch dargestellt.
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Abb. 3 zeigt die Abweichung in Prozent der Windgeschwindigkeit jeder Messung, einmal für den Windatlas vor
dem Remodelling (WRF Output, blau) und für das Endprodukt mit Remodelling (D-3km.M2, rot). Zum einen
können der deutliche positive Bias der Onshore Messungen und die leicht negativen Abweichungen der
Offshore Stationen durch das Remodelling behoben werden. Zum anderen liegen die meisten Stationen nach
dem Remodelling im Bereich von ± 5 % (71% der Messungen), was eine signifikante Verbesserung darstellt.
Auf Stundenbasis ergibt sich für die mittlere Korrelation (R) ein Wert von 84.2% und der mittlere Bias liegt
bei -0.2%. Der RMSE der Abweichung liegt mit 4.4% unter der 5%-Marke.

Außerdem wurde eine externe Verifikation von Dr. Anselm Grötzner von CUBE Engineering GmbH — Part of
Ramboll durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Verifikation werden in Abb. 4 dargestellt. Bei dieser Verifikation
wurden vor allem die für die Windkraftanlagen relevanten Höhen zwischen 80 m und 140 m ü. G. untersucht.

In Abb. 4 wird der Bias der Windgeschwindigkeit und zusätzlich der Bias der Energiedichte für 56 externe
Windmessungen dargestellt. Die Abweichungen der Windgeschwindigkeit zwischen Messung und dem
D-3km.M2 liegen bei den meisten Stationen (88% der Messungen) im Bereich von ± 7%. Auf Stundenbasis
ergibt sich für die mittlere Korrelation (R) ein Wert von 84.8% und der mittlere Bias liegt bei 0.9%. Der RMSE
der Abweichung liegt mit 5.3% nur knapp oberhalb der 5%-Marke. Die Abweichungen der Energiedichte sind
ebenfalls sehr gering (Bias 0.7% und RMSE 6.8%). Dies ist vor allem für die Berechnung von Erträgen und
Marktwerten relevant. Im Zuge des „Remodelling-Verfahrens werden insbesondere die Weibull-Verteilung und
das Vertikalprofil der Windgeschwindigkeit deutlich besser getroffen, sodass der Bias der Energiedichte bei
93% der Messungen im Bereich von ± 10% liegt.
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Abb. 3: Bias der mittleren Windgeschwindigkeit zwischen den 45 internen Messungen und WRF Output (blau)
bzw. D-3km.M2 (rot). Die Messungen sind von Süd (links) nach Nord (rechts) sortiert. Die Messhähe beträgt

100 Meter ü. G. und das Messintetval! 1 Jahr.
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Standortspezifische Zeitreihen der Windgeschwindigkeit

Im Rahmen des Remodelling-Verfahrens wurde eine standortspezifische Höhenkorrektur mithilfe von CFD
Simulationen an verschiedenen, komplexen Messstandorten entwickelt. Mit dem CFD Modell Meteodyn werden
die 3 x 3 km2 Atlaszeitreihen der Teststandorte hochaufgelöst modelliert. Die orographischen Informationen
sind dem SRTM-Datensatz (3 arcsec — 90 m) entnommen.

Da die Höhenkorrektur ein Teil des Remodelling Prozesses ist, um den Höhenunterschied zwischen Atlaszelle
und Messung zu berücksichtigen, stellt die standortspezifische Höhenkorrektur vor allem in komplexen
Regionen eine deutliche Verbesserung der mittleren Windgeschwindigkeit dar. Im flachen Gelände hat die
Höhenkorrektur keinen signifikanten Einfluss aufgrund der geringen Höhenunterschiede. Die Höhen
korrekturfunktion wird beim Auslesen von Zeitreihen der Windgeschwindigkeit auf jeden Zeitschritt angewendet.
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Abb. 4: Bias der mittleren Windgeschwindigkeit (rot) und der mittleren Energiedichte (blau) zwischen den 56
externen Messungen und dem D-3km.M2. Die Messhöhen liegen zwischen 80 m und 140 m ü. G. und das

Messinteivall beträgt 1 Jahr. Die Verifikation wurde durchgeführt von Dr. Anseim Grötzner von CUBE
Engineering GmbH — Part of Ramboll
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Anhang B Abküungsverzeichnis 8. Feb 223

Abkürzung Referenz

CFD Computational Fluid Dynamics

D-3km.M2 anemos Windatlas für Deutschland 3km, Basis: MERRA-2 Daten

DIN Deutsches Institut für Normung

EEG Erneuerbare Energien Gesetz

EWS Extreme Wind Speed

SO Internationale Organisation für Normung

MERRA 2 Reanalysedatensatz,
‘The Modern Era Retrospective-analysis tor Research and Applications 2‘

QQ-Verteilung Quantile-Quantile-Verteilung

R / R2 Korrelationskoeffizient / Bestimmtheitsmaß

RMSE Root mean squared error

SRTM Shuttle Radar Topography Mission

StdAbw Standardabweichung

UTM Universale Transversale Mercatorprojektion

VarK Variationskoeffizient

Vref Extremwindgeschwindigkeit für den Bezugszeitraum

WEA Windenergieanlage

WRF The Weather Research and Forecasting Model

anemos GmbH — www.anemos.de 16/16


